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 Andacht 2 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Sehen kann man heute so einiges – 
Krokodile, die durch die Scheibe ihres 
Aquariums preschen und schreiende 
Touristen angreifen. Lebensechte  
Urzei� ere, mit der Handykamera  
ge� lmt, die vor einem Waldstück  
spazieren gehen. Alle versammelten 
Spitzenpolitiker d eser Welt, die einen 
lusti en Tanz zusammen auffü ren. 
Künstliche Intelligenz (KI) macht‘s 
möglich und zeigt uns einmal mehr: 
Traue deinen Augen nicht zu vor-
schnell! Nicht alles, was du siehst, ist 
auch glaubwürdig.  

In der verrückten KI-Medienwelt  
werden noch so manche versuchen, 
unsere Augen zu täuschen. Noch 
wichti er als je zuvor wird es zu-
kün� ig sein, den eigenen kri� schen 
Verstand einzusetzen. Zudem hil�  es 
sicher, sich umso mehr auf eine Weis-
heit zu besinnen, die bei Jesus an-
klingt, die wir auch beim Kleinen Prin-
zen � nden: „Nur mit dem Herzen 

sieht man gut. Das Wesentliche ist für 
das Auge unsichtbar.“ 

Und das Wesentliche sind keine 
e� ekthascherischen Kurzvideos. Das 
Wesentliche ist der Mensch, der  
gerade neben mir am Tisch oder auf 
dem Sofa sitzt. Es ist die Liebe und 
Wertschätzung, die mich mit meinen 
Mitmenschen verbindet. Es ist das 
Vertrauen, dass ich in meinem Leben 
niemals allein bin, sondern bei Go�  
geborgen bin. All dieses Wesentliche 
ist es, was glücklich macht – oder in 
anderen Worten: selig macht. Also, 
lassen wir uns nicht zu schnell von 
unseren Augen zu unwich� gen und 
leeren Dingen verleiten, sondern die 
wesentlichen Dinge mit dem Herzen 
sehen – und so Glauben � nden.  

Ralf Altebockwinkel   



 

 Danke für Spenden 3 

Auch in diesem Jahr sind wieder wunderbare Menschen aus unserer Kirchen-
gemeinde durch die Straßen gezogen und haben, vielleicht auch an Ihrer Tür, 
Geld für die diakonischen Aufgaben unserer Gemeinde gesammelt. Dabei kam 
eine Summe von 2.990 € zusammen. Vielen herzlichen Dank an alle Spende-
rinnen und Spender!  

Die Diakoniegelder helfen uns, Hilfesuchende individuell und unbürokrati ch 
zu unterstützen. 

und Kollekten 
(3.938,66 €) für unsere St.-Antonius-Stift g. Aus Mi� eln der Stift g wurden 
im vergangenen Jahr u.a. unterstützt: Personalkosten G. Inselmann zur Digita-
lisierung der Friedhofsdaten, Zuschuss für die Teilnehmenden am Konfesti al 
2025, Kostenübernahme Diakonin Julia Götz, 50% der Kosten für die Lade-
stati nen der PV-Anlage auf dem Gemeindehausdach. DANKE!  

Mona Liebe und Frank Blase 



 

 

   März 

01.03.  10.00 Uhr  Prüfungsgo� esdienst von Jasmin Reibchen,  
          St.-Antonius 
06.03.  19.00 Uhr  Go� esdienst zum Weltgebetstag, Ole Kerk 
08.03.  10.00 Uhr  Go� esdienst zum Tag der Posaunenchöre,  
          mitgestaltet von unserem Posaunenchor, 

St.-Antonius 
09.03.  19.00 Uhr  1. Passionsandacht mit Gemeinscha� schor,  
          Ole Kerk
15.03.  10.00 Uhr  Vorstellungsgo� esdienst der Hauptkon� s, 
          St.-Antonius 
17.03.  19.00 Uhr  2. Passionsandacht mit Posaunenchor, Ole Kerk  
22.03.  10.00 Uhr  Go� esdienst, St.-Antonius 
    11.30 Uhr  Taufgo� esdienst 
25.03.  19.00 Uhr  3. Passionsandacht, Ole Kerk 
29.03.  10.00 Uhr  Go� esdienst mit Abendmahl, St.-Antonius 

Go� esdienste 4 

Termine Kinderkirche und Familienkirche 

Die Termine der Kinder- und Familienkirche � nden Sie auf den Seiten  
6 und 8. Für weitere Infos rufen Sie uns gern an unter 05194/7345 oder 
1238 oder schreiben eine E-Mail an: KG.bispingen@evlka.de 



 

 Go� esdienste 

  April 
02.04.   19.00 Uhr  Go� esdienst am Gründonnerstag mit (Tisch-)  
          Abendmahl mit Ute Bachert, Gemeindehaus 
03.04.   15.00 Uhr  Go� esdienst am Karfreitag mit Kniegebet,  
          St.-Antonius 
05.04.   10.00 Uhr  Go� esdienst am Ostersonntag  
          mit Posaunenchor, St.-Antonius 
06.04    10.00 Uhr  Go� esdienst am Ostermontag mit Taufen,    
          St.-Antonius 
10.04.   19.30 Uhr  WunderBar, Gemeindehaus 
12.04.   10.00 Uhr  Go� esdienst, St.-Antonius 
19.04.    10.00 Uhr  Kon� rma� on 1 mit Band aus Krelingen,  
          St.-Antonius 
26.04.    10.00 Uhr  Kon� rma� on 2 mit Gemeinscha� schor, 
          St.-Antonius 

  Mai 

03.05.   10.00 Uhr  Go� esdienst, St.-Antonius 
08.05.  18.00 Uhr  Jugendgo� esdienst „Inside“ 
10.05.   10.00 Uhr  Go� esdienst mit Abendmahl und dem Team  
          von  OM (siehe Seite 20), St.-Antonius 
14.05.   10.00 Uhr  Go� esdienst an Himmelfahrt mit Posaunenchor, 
          je nach We� erlage open-air, sonst Ole Kerk 
17.05.  10.00 Uhr  Go� esdienst, St.-Antonius 
    11.30 Uhr  Taufgo� esdienst 
24.05.  10.00 Uhr  Go� esdienst am P� ngstsonntag, St.-Antonius 
25.05.  10.00 Uhr  Tauferinnerungsgo� esdienst, St.-Antonius 
          mit dem Kinderchor „Ohrwürmer“ 
31.05.  10.00 Uhr  Go� esdienst, St.-Antonius 
    16.00 Uhr  Konzert von dem Gemeinscha� schor und 
          dem Kinderchor „Ohrwürmer“, St.-Antonius 
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 Kinderkirche 2026 6 

 

Kinder ab 5 Jahre 

Wir laden Euch herzlich ein: 
 
     21.02.  10.00 bis 12.30 Uhr 
     14.03.  10.00 bis 12.30 Uhr 
     18.04.  10.00 bis 12.30 Uhr          
     09.05.  10.00 bis 12.30 Uhr:          
          Kiki-internatio al mit OM-Team! 
     20.06.  10.00 bis 12.30 Uhr 
          Sommerferien 
     22.08.  10.00 bis 13.00 Uhr 
          Sommerfest 
     19.09.  10.00 bis 12.30 Uhr 
     31.10.  15.00 bis 18.00 Uhr: „Hallo Luther!“ 
     21.11.  10.00 bis 12.30 Uhr 

KINDERKIRCHE 
2026 



 

 Kleidersammlung für Bethel 7 



 

 BisGo meets Repair-Café | Reden und Hören 8 
 

Für unseren nächsten  
BisGo-

ganz  
Besonderes ausgedacht:  

Gemeinsam mit dem Team 
des Repair-Cafés wollen wir 
einen Vormi� ag mit Bröt-
chenfrühstück und krea� vem 
Go� esdienst gestalten. 

Termin: Sonntag, 7. Juni, 
10 Uhr: Frühstück 
11.11 Uhr: Go� esdienst 

BisGo meets Repair-Café 



 

 Familienkirche | Weltgebetstag 9 

Termine Familienkirche 

Freitag, 13. März, 16.00 Uhr  

Freitag, 10. April, 16.00 Uhr 

Freitag, 08. Mai, 16.00 Uhr 

Pa� nnen und Paten mit Kindern ab 0 Jahren und allen, die gerne dabei 
sein möchten. Wir treff n uns in der Olen Kerk. Nach dem Gotte dienst 
(ca. 30 Minuten) gibt es noch ein geselliges Beisammensein mit kleinen 

Wir freuen uns auf Euch! 
                Für das Team: Ralf Altebockwinkel 

„Kommt! Bringt eure Last“ Unter diesem Mo� o feiern wir 2026 den 
Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria zusammen mit Menschen aus über 150 
Ländern der Erde.  

in der Olen Kerk sta� inden. Anschließend � ndet im Gemeindehaus ein ge-
meinsames Essen mit landestypischen Gerichten sta� .  

Jasmin Reibchen 



 

 Termine | Ankündigungen 10 

Anmeldung zum Konfi mandenunterricht 

Alle Jugendlichen, die nach den Sommerferien die siebte Klasse  
besuchen, sind herzlich eingeladen, sich zum Konfi mandenunterricht 
anzumelden. Eine persönliche Anmeldung ist 
möglich am: 

Donnerstag, 21.5. von 11.00 – 12.00 Uhr, 
Freitag, 22.5. von 17.00 – 18.00 Uhr. 

Ort: Bibliothek des Alten Pfarrhauses, Kirchweg 5.  

Wer schon getau�  ist, bringe bitt  einen Nachweis der Taufe mit.  
Die Taufe ist keine Voraussetzung, ALLE sind herzlich willkommen!  
Eine telefonische Anmeldung ist über die 7345 oder 1238 möglich.  

Fahrradtour der Männer vom 29.5. bis 1.6.2026  

Es geht wieder los! Mit klassischem Drahtesel oder E-Bike 
macht sich eine Männergruppe unserer Kirchengemeinde 

 

Für Informa� onen laden wir zu einem Vortreff n am Donnerstag,  
19. März, um 19.00 Uhr in das Gemeindehaus, Kirchweg 6, ein. Bei  
diesem Vortreffen ist auch erstmalig die o� zielle Anmeldung zur Tour 
möglich. Weitere Infos gibt es bei P. Altebockwinkel unter der 7345. 



 

 Termine | Ankündigungen 

Veranstaltungen im Gemeinscha� shaus in Hützel  

 Treffpunkt   Sonntag, 15.3.26, 17 Uhr, 
      mit Michael Senner  

 Treffpunkt   Freitag, 3.4.26 (Karfreitag), 17 Uhr, 
      mit Micha Beutel  

 Treffpunkt   Sonntag, 3.5.26, 11 Uhr (!), 
      mit Heinrich Engelhardt  
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Save the Date 

Goldene Konfi ma� on am 14.6.2026 
Wurden Sie im Jahr 1976 kon� rmiert? Dann sind  
Sie „dran“: Wir laden Sie herzlich ein, Ihre Goldene  
Konfi ma� on in einem Festgottesdiens  am 14. Juni  
mit uns zu feiern.  
Persönliche Einladungen folgen im Frühjahr. 

Silberne Konfi ma� on am 20.9.2026 
Wurden Sie im Jahr 2000 oder 2001 kon� rmiert? Dann merken Sie sich  
gerne den Termin zur Silbernen Kon� rma� on am 20.9.2026 vor. 
Die persönlichen Einladungen dazu folgen im Spätsommer. 

Tauferinnerungsgo� esdienst am P� ngstmontag 

, 
stehen Kinder im Mittel unkt, die vor 5 Jahren (2021) getau�  wurden. 
Alle Kinder, die 2021 in Bispingen getau�  wurden und deren Adresse 

wir ermi� eln können, werden schri� lich eingeladen. Für 
Hinweise zu verzogenen Familien sind wir sehr dankbar. 
Natürlich sind auch alle Kinder eingeladen, die 2021 in 
einer anderen Gemeinde getau�  wurden und nun hier 
leben. Wir freuen uns auf euch! 



 

 

Theater in Bispingen! 

Wir möchten Euch herzlich zu 
einem besonderen Abenteuer 
einladen: zu einem Theater-
projekt, das uns alle miteinan-
der verbinden wird! 

wollen wir gemeinsam etwas auf die 
Bühne bringen – mit Menschen aus 
unserer Gemeinde, aus dem Ort und 
der ganzen Umgebung. Ob jung oder 
alt, ob alteingesessen, zugezogen 
oder nur auf der Durchreise, ob mit 
oder ohne Theatererfahrung: Jede 
und jeder ist willkommen! 

Wie und warum habt ihr euch für 
Bispingen entschieden? Lebt ihr ger-
ne hier? Was gefällt euch? Wie war 
es hier früher (das interessiert auch 
die Zugezogenen), wie soll mein/
unser Bispingen der Zukun�  ausse-
hen? Und die „Kirche im Dorf”? – 
Was trennt oder verbindet uns ei-
gentlich? 

In unseren Proben wollen wir eure 
Geschichten hören – von Hoffn ng, 
Glaube, Zweifel, Freude und dem, 
was uns als Gemeinscha�  trägt.           
Daraus wird eine Collage von Szenen, 
Monologen, Gedichten, Liedern, Fil-
men, Gesprächen und Texten, die das 
Leben in Bispingen schildern – aus 
Sicht der Menschen, die hier leben. 

So bietet das Theaterprojekt 
auch die Gelegenheit einander 
zu begegnen, sich zuzuhören, 
auszutauschen, Neues zu ent-
decken und zu gestalten. 

Losgehen soll es im März. Wir freuen 
uns auf viele bunte, muti e und krea-
tiv  Menschen, die mit uns diesen 
Weg gehen möchten.  

Das erste Tre� en wird am Freitag,       
6. März, ab 17 Uhr in der Bibliothek 
des Alten Pfarrhauses sein. 

Wer Lust hat, sich einzubringen – auf, 
hinter oder neben der Bühne – sei 
herzlich eingeladen. 

Für Fragen, Anmeldungen und  
weiteres erreicht ihr uns schon jetzt  
per E-Mail unter: 
Bispingen2026@gmail.com 

Wir sind übrigens Wienke Meyer 
(Urgewächs), Victoria Fitz 
(Neubürgerin) und Stefan Graen 
(Tourist), alle mit langjähriger  
Theater-Erfahrung. Der Kirchenge-
meinde St.-Antonius sind wir schon 
jetzt für die Unterstützung und  
unkomplizierte Zusammenarbeit 
dankbar.  
Das Projekt wird gefördert durch  
die Hanns-Lilje-Sti ung. 

      Für das Team: Stefan Graen  

Projekt „Warum Bispingen?“ 12 
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 Repair-Café Bispingen 13 

Sechsmal hat unser Repair-Café 
bereits stattg funden und wird 
fantas� sch angenommen. Unser 
ehrenamtliches Team ist mittl r-
weile super eingespielt. Ein be-
sonderer Dank geht an unsere 
Kon� rmanden, die uns im Rah-
men ihrer Praxiszeit immer wieder 
tatkrä� ig und mit viel Freude un-
terstützt haben. Sie sind eine gro-
ße Bereicherung. 

Die Zahlen sprechen für sich:  
Insgesamt haben wir in den ersten 
Terminen im Schnitt eweils 40 Ge-
genstände angenommen. Über  
75 Prozent der Gegenstände 
konnten repariert werden!  

Wir freuen uns über jeden Toas-
ter, jedes Buch, jedes Kleidungs-
stück und jedes Fahrrad, das wir 
vor der Mülltonne rette  konnten.  
Ganz nebenbei ist das Repair-Café 
auch zu einem schönen und gesel-
ligen Tre� punkt geworden. Dank 

unseres engagierten Café-Teams 
fühlen sich die Gäste willkommen 
und verweilen gerne, während 
fl ißig repariert wird.  

Kommen Sie gerne bei einem un-
serer nächsten Termine vorbei 
und überzeugen Sie sich selbst! 

Unsere Termine sind jeweils  
samstags, von 10 bis 13 Uhr  
im Gemeindehaus Bispingen 
(Kirchweg 6): 
 
28. Februar 
21. März 
25. April 
23. Mai 

 
Voranmeldungen sind nicht nö� g, 
aber hilfreich. Möglich sind sie 
über die Internetseite: 
www.repaircafe-bispingen.de 

 
Micha Kornauka und Ralf Altebockwinkel   



 

 Kon� rmati n 1 am 19.04.2026 14 

Name Straße Ort 

   

   

   

   

   

   

   

   

Diese Daten sind nur in der gedruckten Fassung veröffen licht. 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   



 

 Kon� rmati n 2 am 26.04.2026 15 

Name Straße Ort 

   

   

   

   

   

   

   

   

Diese Daten sind nur in der gedruckten Fassung veröffen licht. 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Wenn Sie die Kon� s im Einsatz erleben wollen, dann kommen Sie  
gerne zum Vorstellungsgo� esdienst am 15. März um 10.00 Uhr in der  
St.-Antonius-Kirche.  



 

 WunderBar 2026 16 



 

 

 

„Auszeiten“ in der Passionszeit 17 

„Vier gewinnt!“ 

 

Vier Andachten in einer Reihe  
mit einem thema� schen „roten 
Faden“.  

Wir freuen uns, dass sich dieses 
Angebot so gut bewährt hat  
und laden auch für 2026 ein!  

In diesem Jahr lautet das Thema 
„Hoff ung“.  Wir denken über  
Erlebnisse von Menschen nach, 
die in den Passionsberichten des            
Johannesevangeliums erwähnt 
werden, und welche Hoff ungen 
sie damals bewegten. 

Wie immer freuen wir uns auf die 
musikalische Gestaltung  

durch unsere Chöre! 

Und es wird – wie immer –  
Impulskarten geben; 

*  zum eigenen Weiterdenken  
*  oder als Gesprächsgrundlage     
 für Hauskreis-Abende etc. 

 

 

          Ole Kerk – 19 Uhr 
          ca. 45 Minuten 
          Stil e – Denkanstöße – Musik 

Montag,    09. März   mit Gemeinscha� schor 
Dienstag,     17. März   mit Posaunenchor 
Mitt och,   25. März     
Donnerstag,  02. April  (Gründonnerstag) 

Gönnen Sie sich diese kleinen Auszeiten 
in den Wochen vor Ostern! 



 

 Fastenakti n „7 Wochen ohne“ 18 

 
 
 
 
 
 
 

Mehr Infos zu der Akti n: h� ps://7wochenohne.evangelisch.de 
 



 

 Fastenakti n „7 Wochen ohne“ 19 



 

 OM in Bispingen! 20 

zu Besuch in unserer Kirchenge-
meinde haben: Sie werden u.a. 
beim Inside-Jugendgo� esdienst 
und in der Kinderkirche aber auch 
im Gotte dienst erzählen, was sie 
in ihrem Einsatz an Bord der OM-
Schiffe erleben. 

Seit über 60 Jahren engagiert sich 
OM auf der ganzen Welt, damit 
Christen mo� viert und unterstützt 
werden, um Gotte  Liebe in Wort 
und Tat weiterzugeben. 

 

Heute arbeiten mehr als 4500 OM-
Mitarbeiter aus 125 Na� onen in 
über 147 Ländern und an Bord der 
OM-Schi� e Logos Hope und Doulos 
Hope. Wir freuen uns sehr darauf! 

Infos: Frank Blase 

Mehr Infos über 
die Arbeit von OM: 

www.om.org 

Fotos: Besuch ei-
nes OM-Teams in 
Bispingen im Mai 
2018  



 

 Logos Hope in Hamburg 21 



 

 BisGo am 2.11.25: „Fit für November“ 22 
November  ein Monat, der für viele 
nicht zu den Lieblingsmonaten im 
Jahr gehört: Die Tage werden kürzer 
und kälter, es wird immer früher 
dunkler, oft herrscht regnerisches, 
trübes Wetter. ndererseits gibt es 
auch noch manchen sonnigen spät-
herbstlichen Tag. Und am Ende des 
Monats wartet der Advent. Ein Mix 
an unterschiedlichen Gefühlen. Da 
der BisGo am Anfang dieses Monats 
sta� and, stellte sich das BisGo-Team 
der Herausforderung, den Anwesen-
den Impulse für diese herausfordern-
de Zeit mitzugeben.  

Zunächst mal galt es, das Gemeinde-
haus fi  zu machen, das zu diesem 
Zeitpunkt noch Baustelle war: Auf-
grund der Renovierungsarbeiten stan-
den leergeräumte Regale, Schränke 
und an anderen Stelle deren Inhalte 
überall dort, wo gerade kein neuer 
Boden verlegt oder weitere Arbeiten 
durchgeführt wurden. Das alles muss-
te so schön wie möglich hergerichtet 
werden. Was für ein Segen: Am Tag 
vor dem BisGo wurde das Au� au-
Team verstärkt durch Kon� rmanden, 

die sich im Rahmen der KU-Praxiszeit  
für dieses Projekt angemeldet ha� en. 

standen sie wieder „auf der Ma� e“, 
um gemeinsam mit dem BisGo-Team 
alles für das um 10 Uhr beginnende 
gemeinsame Brötchen-Frühstück  
vorzubereiten. Wie schön, dass der 
ganze Saal und die Bühne gefüllt wa-
ren mit Gästen jeden Alters, die sich 
angeregt unterhielten und das ge-
meinsame Frühstück genossen. 

Um 11.11 Uhr startete dann der 
Go� esdienst in der Kirche. Mit „I‘m 
gonna be“ („500 miles“) s� mmte das 
Musikteam die Anwesenden auf das 
Thema ein. Die ersten „Lacher“ er-
zeugte ein hochmo� vierter aber 
sichtlich erschöp� er Läufer, der 
durch den Mi� elgang der Kirche kam. 



 

    BisGo am 2.11.25: „Fit für November“ 23 

Er  musste sich frustriert eingestehen, 

keine gute Idee war. Folgerichti  gab 
es im Verlauf des BisGo zweimal Fit-
ness-Übungen mit Julia Eggers, die 
mit viel Enthusiasmus von den Anwe-
senden  so gut es in den Kirchenbän-
ken ging  absolviert wurden.  

Nachdem Pastor Blase gerade mit 
seiner Predigt begonnen ha� e, trat 
mehrfach Sarai, Frau des später als 
Abraham bekannten Mannes aus 

dem Alten Testament, auf. Zunächst 
war sie ganz beeindruckt von dem 
großen Au� rag von Go� , die Zelte ab-
zubauen und den Au� ruch zu wagen. 

Bei der nächsten Begegnung war sie 
dann aber doch gezeichnet von dem 
Auf und Ab des Unterwegsseins, von 
Scheitern und auch „Erfolgen“. Im 
dri� en Gespräch o� enbarte sie, was 
ihr die Kra�  zum Durchhalten gege-
ben ha� e: Go�  ha� e sie aufgefor-
dert, den Sternenhimmel anzusehen 
und die Sterne als Zeichen seiner Ver-
sprechen zu sehen. 

Im Anschluss berichteten vier BisGo-
Mitarbeiter, was ihnen im Alltag hil� , 
im Glauben „dran“ zu bleiben und 
„den Glaubensmuskel“ zu trainieren.   
Es war 
wieder 
ein BisGo 
mit viel 
Krea� vi-
tät, hu-
morvollen 
Einlagen 
und alltagsnahen Impulsen für das 
Leben im Alltag und im Glauben. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
daran mitgewirkt haben! 

Für das Team: B. Faster/ F. Blase 



 

 24         Gedenkveranstaltung am Volkstrauertag 2025 24 
2019 fand die Gedenkveranstaltung 
zum Volkstrauertag erstmals nach ei-
nem neuen Konzept statt: Zunächst 
fand eine gemeinsame, große, zen-
trale Veranstaltung mit vielen Betei-
ligten sta� , mitgestaltet von Schüle-
rinnen und Schülern & Lehrkrä� en 

der GOBS Bispingen und im Dialog 
mit Solda� nnen und Soldaten unserer 
Patenkompanie (Panzerlehrbataillon 
93) aus Munster. Anschließend er-
folgten dann die Kranzniederlegun-
gen an den Ehrenmalen und ein liebe-
voll vorbereitetes Mitt gessen im 
Rathaus mit Raum zur Begegnung. 
Dieses Konzept hat sich bewährt  
und der Veranstaltung eine ganz 
neue Zukun� sperspekti e gegeben. 
Dies war auch an den vielen Jugendli-
chen, die am Ehrenmal in Bispingen 

dabei waren, 
abzulesen. 

Für 2025 wähl-
te Pastor Blase 
zwei besonde-
re, prägende 
Ereignisse als 

inhaltlichen roten Faden aus:  

Einerseits: 80 Jahre sind vergangen 
seit dem Kriegsende und der Befrei-
ung der Konzentra� onslager. Konkre-
tis ert wurde dies zum einen an Mar-
got Friedländer, die am 9.5.25 ver-
starb. Sie war eine weltweit bekannte 
Überlebende des Holocausts und Bot-
schafteri  für Frieden, Versöhnung 
und den Einsatz für Demokra� e. 
„Seid Menschen!“ lautete ein von ihr 
geprägter Satz.  
Zum anderen gab Pastor Blase Texte 
von Thomas Geve an das Vorberei-
tungsteam weiter: Als 15jähriger er-
lebte er das Kriegsende. Er notier e 
dazu: „Der Krieg war vorbei. Es war 
Frieden. Was würden wir daraus  
machen?“ – 

und 
Carsten von 
Fintel 
(Lehrkrä� e  
der 

mit ihren 9. 
Klassen aus-
führlich mit 

Zeitzeugen und stellten sie in der Ge-
denkveranstaltung vor. Marc Bobka 
gab Impulse zu dem Bibelwort „Suche 
Frieden und jage ihm nach“  wie 
kann das heute konkret werden?  

Das Musikteam  

Marc Bobka mit einem 
inhaltlichen Impuls 



 

 Gedenkveranstaltung am Volkstrauertag 2025 25 
 

mit 

aufgenom-
men, in dem sie von der P� ege der 
Soldatengräber auf dem Bispinger 
Friedhof berichteten. Iris Wohlert 
ha� e mit ihrem Religionskurs das 
Fürbi� engebet vorbereitet. Fester 
Bestandteil 

Hauptmann Maurice 
Labudda wurde von zwei Schülern 
befragt: „Warum haben Sie sich für 
den Dienst bei der Bundeswehr ent-
schieden?“, „Wie hat sich die Rolle 
der Bundeswehr seit dem Ukraine-

Krieg verändert?“, „Was bedeutet 
Frieden für Sie?“  Sehr persönlich 
und ausführlich nahm der Befragte 
dazu Stellung. 

Pastor Blase moderierte die Veran-
staltung und leitete jeweils die unter-
schiedlichen Beiträge ein. Das Musik-
team unserer Kirchengemeinde  
sorgte für eindrückliche musikalische 
Beiträge (u.a. „Brüder“ von Pur und 
„Freiheit“ von M. Müller-
Westernhagen).  

Zum Schluss  
bedankte sich 
Bürgermeister 
Dr. Jens 
Bülthuis  
herzlich bei al-
len Beteiligten. 
Er freute sich 
sichtlich über 
diese posi� ve 
Entwicklung in 
der Gestaltung 
unserer Gedenkveranstaltung am 
Volkstrauertag.  

                    Carsten v. Fintel & Frank Blase 
Hauptmann Labudda im Gespräch mit Jost 
Inselmann und Leonard Lüderitz 

Das Fürbi� engebet  gelesen von Schüle-
rinnen des Reli-Kurses der Klassen 9a u. 9b 

Bürgermeister  
Dr. Jens Bülthuis 

Schülerinnen und Schüler des Werte-und-
Normen-Kurses der Klassen 9a u. 9b. 
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„Der Klassiker in der Adventszeit”, so 
wurde das Advents- und Weihnachts-
konzert 2025 im Gemeindebrief ange-
kündigt. Und es war erneut ein beein-

druckendes Erlebnis 

Höhepunkt der 
zeit.  

erlebten es mit und 
sparten nicht mit Bei-

fall. Die Posaunenchöre Bispingen und 

Gemeinscha�  Hützel, der Kinderchor 
„Ohrwürmer“ 
und das Musik-
team boten eine 
beeindruckende 
Vielfalt an Beiträ-
gen. Die „Regie” 
lag diesmal bei 
Pastor Blase. Er 
moderierte ge-
meinsam mit 

Reibchen  
locker und 
kurzweilig 

nachmi� ag 
und brachte 
auch einen 
Impuls zum Weiterdenken mit: For-
scher machten sich 2025 auf die Su-
che nach einer sagenumwobenen 
P� anze im Dschungel Sumatras. Tat-
sächlich fanden sie diese und waren 
tief be egt, als sie vor ihren Augen 
aufbl hte. Pastor Blase rief dazu auf, 
sich ebenso auf den Weg zu machen, 

von Weihnachten auf 
den Grund  
zu gehen: 
Hoff ntlich 
auch mit der 
Erfahrung:  
„Es ist wirk-
lich wahr!“.  
 

Diesmal wurde das große Finale schon vorgezogen: Das gemeinsame Lied mit Sänger*innen aller 
Chöre war ein Lied aus dem Kinder-Musical. Wiebke Kleinschmidt dirigiert.  

Fotos Mi� e: Pastor Blase (links) und Vikarin Jasmin Reibchen (darunter) moderieren den Konzert-
nachmi� ag. 
Mar� na Arndt vom Musikteam. 

 
Zum Schutz der Abgebildeten 

verö� entlichen wir die an dieser Stelle 
in der Druckausgabe zu sehenden Fotos 

nicht in der Online-Ausgabe. 
Wir bi� en um Ihr Verständnis! 
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Artik l: Iris Müller-Baden und Frank Blase; 
die Fotos wurden uns zur Verfügung ge-

stellt von Nico Buchholz (www.nicobruno-
studio.de). Herzlichen Dank dafür! 

Bilder oben und Mi� e links: Esther Voß dirigiert sowohl den Chor der Landeskirchlichen Gemein-
schaft Hü zel als auch die Posaunenchöre Bispingen und Hörpel; letztere im Wechsel mit Fried-
helm Kornblum. Bild Mi� e rechts: Eifrige Sängerinnen des Kinderchores „Ohrwürmer“.  

 

Zum Schutz der Abgebildeten 
verö� entlichen wir die an 

dieser Stelle in der Druckaus-
gabe zu sehenden Fotos 

nicht in der Online-Ausgabe. 
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„Have a break, and celebrate   

 
Unter diesem Mo� o startete der letz-
te Inside im Jahr 2025. 
Als wenige Tage vorher mehrere 

und auch als Band nur noch Simon 
(Cajon, Gesang) übrigblieb, bedeutete 
das schon eine Herausforderung und 
Kra� anstrengung. Aber gerade noch 
rechtzeiti  fanden sich ein Gitarrist 
und ein E-Gitarren-Spieler  und bo-
ten als Spontanband tolle musikali-
sche Beiträge. Pastor Blase unter-
stützte das Team wie gewohnt im 
Blick auf Organisa� on und Technik. 
Sechs Kon� s verstärkten das Mitar-
beiter-Team. So konnten wir gemein-
sam in einen schönen Inside-Abend 
starten. Das Thema passte somit so-
wohl für uns als Team als auch für die 

durch viele Klassenarbeiten gestress-
ten Jugendlichen richti  gut. 
Svea Henrike Schuster erzählte von 
einem Wanderurlaub. Neben vielen 
tollen Erlebnissen und Eindrücken 
brachte sie eine prägende Erfahrung 
mit: Wenn der Rucksack zu schwer 
beladen ist, wird das Weitergehen 
immer schwerer. Eine Erkenntnis, die 
auch für das Leben im Alltag gilt. 
Anschaulich und ehrlich erzählte un-
sere „Gastpredigerin“, wie ihr der 
Glaube an Jesus hil� , all diesen Bal-
last „aus dem Rucksack zu nehmen“, 
an Jesus weiterzugeben und erleich-
tert weiter gehen zu können. 

Anina, Joy und Leonie führten wie  
gewohnt souverän durch den Abend. 
Zwei Kon� s bedienten das Laptop 
und 4 weitere schrieben und spra-
chen das Fürbi� engebet. Auch für  
das leibliche Wohl war gesorgt, und 
natürlich gab es ausgiebige Pausen 
zwischendrin. 

Für das Team: 
Anina Rieckmann & Frank Blase 
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Bereits im Jahr 2015 haben wir im  
Kirchenvorstand festgestellt, dass 
vor allem die sanitären Anlagen in 
unserem Gemeindehaus dringend 

deswegen das Kirchenamt Celle um 
die Bauleitung gebeten und einen 
Antrag auf Bauergänzungsmittel  
gestellt. Diese wurden auch im  
Bedarfsplan des Kirchenkreis Soltau 
eingestellt. Auch dort wurde fest-
gestellt: „Beide Toile� enräume müs-

sen dringend grundsaniert werden.“  
Hinzu kamen 

als Bauer-
gänzungsmittel durch den Bauaus-
schuss des Kirchenkreis Soltau  
bewilligt. Denn es war klar: Aus  
Eigenmitteln äre ein solche Maß-
nahme für uns als Kirchengemeinde 
schwierig geworden. Und so achte-
ten wir unsererseits darauf, nach 
Möglichkeit die Baurücklage ein  
wenig zu erhöhen, wenn es mal 
Restmi� el im Jahresabschluss gab. 

Geduld ist gefragt 

Zunächst gab es aber 

weitere große Bau-
 

Priorität. Während  
der Corona-Zeit gab  
es zwei Anläufe von  
Architekten des  
Kirchenamtes;  
leider konnten diese 

Oben: Bodenkante der Schiebewand vor der Bühne. 
Unten: Beschädigte Boden� iesen; Tür zum Saal; Schäden im 
Bodenbelag. 
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Planungen aber damals nicht wei-
tergeführt werden.  

Endlich geht‘s los 

Immer wieder hakten wir nach und 
schließlich, im Jahr 2024, begleitete 
uns Herr Prengemann von der Bau-
abteilung des Kirchenamtes Celle in 
der Planung und Durchführung der 
Renovierungsarbeiten.  

12 Monate Renovierungsarbeiten 

Unzählige ehrenamtliche Stunden 
wurden investiert. Immerhin dauer-
te diese Maßnahme rund 12 Mona-
te und fand durchgehend bei vollem 
Betrieb unseres vielfältig n Gemein-
delebens sta� . So mussten auch 

WunderBar, Gemeindenachmi� ag, 
Tafel und Café „Dubidu“ uvam. „auf 
der Baustelle“ sta� inden. Dafür ha-
ben wir immer wieder so manches 
hin- und hergeräumt. Denn im Fort-

gang der Arbeit haben wir die Maß-
nahme ausgeweitet:  

Ausweitung der Maßnahme 

Neben den neuen sanitären Anlagen 
wurden auch neue Türen eingesetzt. 
Ein neuer Fußbodenbelag im Ge-
meindesaal und auf der Bühne war 
aufgrund erheblicher Schäden not-
wendig geworden. Dies gilt auch für 
die beschädigten Fußbodenflie en. 
Die Wände auf der Bühne benöti -
ten dringend einen neuen Anstrich, 
ebenso der Windfang, die Säulen 
und manche anderen Bereiche. 

Bauabschni�  4: Decke im Flur 

Wenn man im renovierten Gemein-
dehaus den Flur betritt, fällt es nun 
noch mehr auf: Die Decke ist dun-
kel, und zwischen den Brett rn hän-
gen schwarze Fetzen des ehemals 
darüber liegenden Dämmmaterials 
herunter. Im Frühjahr soll die Decke 
nun mit einem weißen Anstrich ver-
sehen und somit dieser wenig be-
leuchtete Raum aufgehellt werden. 

Danke! 

Ja  diese Maßnahme erforderte ei-
nen langen Anlauf und hat viel Geld 
und Zeit gekostet. Aber vor allem 
sind wir dankbar für die Unterstüt-
zung seitens des Kirchenamtes, für 
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die Bauergänzungs-
zuweisung vom  
Kirchenkreis Soltau, 
die ungefähr zwei 
Drittel der Gesamt-
kosten abdeckt, und 
für alle, die mit  
geplant, ausgesucht,  
begleitet oder ander-
weiti  geholfen ha-
ben. Und allen unse-

ren Teams, die trotz halb zu-
gestellten Räumen und mancher  
Beeinträch� gung hochmo� viert  
und fl xibel  den Fortgang unseres 
Gemeindelebens ermöglicht haben. 

Petra Indorf, Mona Liebe,         
Peter Schaar & Frank Blase 

Fotos oben: Neue Damen-
toile� en (früher war hier der 
Abstellraum) 

Mitte inks: Bühne (neuer  
Fußbodenbelag, neuer An-
strich)  

Mitte echts: Türen zur Küche 
und zum Abstellraum (früher 
war dort das Herren-WC) 

Unten links: Gemeindesaal  
mit neuem Fußbodenbelag 

Unten rechts: Stufen im Flur 
hinten mit Tür zur Bühne 
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„Das hat richti  Spaß gemacht!“  
„Wir ha� en auch eine eigene Sta� on, 
die wir betreut haben!“  „Es tat gut, 
den Menschen in Stübeckshorn etwas 
Gutes zu tun!“  „Ich wurde im Team 
total nett aufgenommen!“  „Ich ha-
be etwas Neues ausprobiert. Zuerst 
war ich aufgeregt, aber es hat dann 
auch geklappt“. 

Diese Rückmeldungen bekam ich 
von den Hauptkonfi mand*innen, 
die erstmals an unserer neuen KU-
Praxis-Zeit teilnahmen. 

„Das war richti  gut mit den Kon� s. 
Die waren hoch engagiert dabei. Echt 
klasse!“  „Wir waren so dankbar, 
dass die Kon� s uns im Mitarbeiter-
team unterstützt haben! Richti  gut!“  

Diese Nachrichten aus den Mitarbei-
terteams erreichten mich schon kurz 

Modells. 

Aber zunächst einen Schritt zurück: 

Das bisherige Bispinger KU-Modell 
Vermutlich wird den allermeisten 
Bispinger*innen das jetzige KU-
Modell vertraut sein:  

Die Kon� rmandenzeit beginnt nach 
den Sommerferien und endet ca. ein-
dreiviertel Jahre später mit der Kon-
� rma� on im April/ Mai. 

Wir starten mit einer Wochenend-
freizeit und sind etwa 2 Monate vor 
der Kon� rma� on noch einmal etwas 
länger zur Hauptkonfi mandenfrei-
zeit unterwegs. 

Lange Zeit gab es 2 Gruppen, aufge-
teilt nach Pfarrbezirk 1 und 2. 
Im 2. Jahr gibt es einige Exkursionen 
und dafür weniger Gruppentre� en. 

Kleinere Jahrgänge 

Inzwischen haben sich im Vergleich 
zu den frühen 2000er Jahren die 
Jahrgänge zahlenmäßig in etwa  
halbiert. 

In einem ersten Schri�  haben wir 
deshalb drei Jahre lang nur noch  
eine KU-Gesamtgruppe für beide  
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Bezirke gebildet.    

Gut 2 Jahre lang tü� elten wir dann 
an einer Weiterentwicklung unseres 
KU-Modell. 

Unser neues KU-Modell 
Basis-Jahr  
(verantwortet von Pastor Altebock-
winkel): Dieser Begri�  steht für die 
einjährige Vorkon� rmandenzeit. Hier 
werden zentrale Inhalte unseres 
Glaubens in 14tägigen Treff n in viel-
fälti er Form vermi� elt. 

Neu: Unsere KU-Praxis-Zeit 
(verantwortet von Pastor Blase; 
Feedback-Tre� en und Mitarbeiter-
“Schnupper“-Kurs: Diakonin Julia 
Götz). Die Hauptkon� rmand*innen 
können  je nach Gaben und Interes-
sen  aus 15 angebotenen Projekten 
auswählen: Stübeckshorn, Inside-
Jugendgo� esdienst, Kinderkirche, 
Krippenspiel „Ohrwürmer“, Familien-

kirche, Gemeindebrief austragen, Ge-
meindebriefar� kel schreiben, BisGo-
Aufbau a  Samstag, BisGo-Vormit-
tag, Repair-Café, Seniorenheim-
Andacht mitgestalten, Schülergebets-
kreis, Deko-Team, Kinderoase ... 

Diese Praxiszeit teilt sich in 3mal         
2 Monate auf, sodass man 3mal ein 
anderes Projekt wählen kann.  

Während dieses Halbjahres gibt es 
vier Gruppentre� en, um zu hören, 
wie es den Kon� s ergangen ist.  

Und noch etwas Besonderes: Ein klei-
ner „Schnupperkurs für zukün� ige 
Mitarbeitende.“ 

Abschluss-Zeit (verantwortet von 
Pastor Altebockwinkel): Kon� rman-
denunterricht, Kon� rmandenfreizeit 
und Kon� rma� on. 

Der Zeitrahmen bleibt insgesamt also 
wie bisher. Aber die halbjährige Zeit 

Tatkrä� ige Unterstützung beim Frühstücks-Bu� et des BisGo am 2.11.25 
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vom August bis Januar ist dadurch 
geprägt, dass es weniger regelmäßi-
ge Treffe  und statt essen viele 
prakti che Einsätze in allen Berei-
chen unserer Gemeindearbeit und 
mit unterschiedlichen Zielgruppen 

gibt. 

Fazit 

Die Rückmel-
dungen sowohl 
von den Kon� r-
mandinnen und 
Kon� rmanden 

als auch von den Teams unserer Ge-
meinde-Gruppen waren ausnahmslos 
posi� v, meistens sogar begeistert. 

Unsere Konfi  konnten ihre Gaben 
entdecken, Erfahrungen sammeln  
und ganz prak� sch Einblick bekom-
men in unsere vielfälti e Gemeinde-
arbeit. 

Unsere Mitarbeiterteams wiederum 
sind dankbar für die Unterstützung 
und für das, was die Kon� s an Ideen 
einbringen.  
                      Für das Team: Frank Blase 

Danke für die Weihnachtsbäume 

Hätte  Sie‘s gewusst ... wer immer 
dafür sorgt, dass so schöne Weih-
nachtsbäume in der großen und vor 
der Olen Kerk aufgestellt werden?  
Für 2025 waren daran beteiligt  
Hannek T. Bockelmann, Manfred 

und Hermann Meyer (schon seit 
rund 40 Jahren dabei). Die Bäume 
wurden gespendet von Angelika und 

 
Im Namen aller, die sich Jahr für  
Jahr daran erfreuen, sagen wir von 
Herzen DANKE! 

Für den Kirchenvorstand: Frank Blase 
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Stübeckshorner sagen „DANKE“ 
Kurz vor Weihnachten war es wieder so weit:  
Wir konnten die gesammelten 108 Weihnachts-
geschenke der Bispinger in Stübeckshorn verteilen. 
Auch in „Stü“ war die Freude groß. So freute sich  
Jürgen Schrader über sein Geschenk: ein 3-D-Auto-
puzzle. Vielen DANK an alle, die mitgemacht haben! 
                R. Altebockwinkel 
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November 2025: 

Im November 
gehört es schon 
zur Tradi� on, 
dass unser  
Bürgermeister  
Dr. Jens Bülthuis 
uns im Gemein-
denachmittag
über Aktuelles 

aus dem Poli� kgeschehen in und 
um Bispingen berichtet. Unter an-
derem berichtete er von den Bau-
projekten wie z.B. Zweifeldmusik-
halle, den Kita-Neubau an der 
Borsteler Straße und über vieles 
andere mehr. 

Dezember 2025: 

Der letzte Gemeindenachmittag
des Jahres endete mit unserer  
Adventsfeier. Der festlich ge-
schmückte Gemeindesaal verbrei-

tete eine vorweihnachtliche S� m-
mung. Das Schneverdinger Man-
dolinen-Orchester „Saitenwind“ 
unter der Leitung ihres Dirigenten 
Joachim Wielert trug mit voller 
Harmonie, Engagement und Ge-
fühl zur überragenden S� mmung 
bei. Es wurden Weihnachtslieder 
gesungen und Pastor Altebockwin-
kel wirkte durch das Vortragen 
eines Weihnachtsgedichtes mit. 
 

 
 
Januar 2026: 

Das neue Jahr begann gleich mit 
sportlichen Ak� vitäten nach den 
vielen Fes� agsbraten. Gundula 
Gro� mann brachte uns mit 
Schwung und viel Bewegung  
ins neue Jahr. 
 

   Georg Pech 



 

 

Wir freuen uns auch in den kom-
menden Monaten über Ihren Be-
such! Es gibt immer Ka� ee und 

Beitrag. Die Gemeindenachmi� age 
sind wie immer kostenlos, am Aus-
gang gibt es eine Möglichkeit, et-
was zu spenden. 
Das nächste Mal tre� en wir uns am 
11. März 2026 zur gewohnten Zeit. 
Peter Inselmann aus Steinbeck be-
sucht uns mit einem unterhaltsa-
men Lichtbildervortrag.  

Am 08. April 2026 besucht uns der 
Vorsitzende der Schneverdinger 
Tafel e.V., Fritz-Peter Korte, und 

 
Am 13. Mai 2026 werden unsere 
Küsterin Petra Indorf und unsere 
neue Pfarrsekretärin Mona Liebe 
uns besuchen und von ihrer Arbeit 
erzählen. 

gesellige Nachmi� age! 
         Georg Pech 

Gemeindenachmi� ag – Ausblick 

 
 An jedem 2. Mi� woch im Monat � ndet unser  

Gemeindenachmi� ag von 15.00 – 17.00 Uhr  
im Gemeindehaus (Kirchweg 6) sta� . 
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11.03.26:  Lichtbildvortrag von  
     Peter Inselmann 
08.04.26:  Bericht über die  
     Arbeit  der Tafel von   
     Fritz-Peter Korte 

 13.05.26: Küsterin Petra Indorf   
     und  Pfarrsekretärin   
     Mona Liebe erzählen   
     von ihrer Arbeit 



 

 

Getau�  wurden … 
 
 
 
Getraut wurden … 
 
 
 
Verstorben sind ... 

 

Taufen, Trauungen, Verstorbene 

Taufen in Bispingen 
Wir freuen uns, wenn Sie ihr Kind zum Taufgotte -
dienst anmelden möchten! Selbstverständlich  
können Sie sich auch als Erwachsene taufen lassen.  
Folgende Tau� ermine bieten wir an: 22. März,  
06. April und 17. Mai. 
Die Taufen � nden nach Absprache um 10.00 Uhr im Hauptgottesd enst  
oder um 11.30 Uhr in einem Taufgottes ienst statt   
Zum Anmelden oder für weitere Infos rufen Sie uns gern an unter 05194 7345 
oder 1238 oder schreiben eine E-Mail an: KG.bispingen@evlka.de. 
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QR-Code für online-
Spenden für unsere 

Gemeindearbeit: 
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